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Bern. - Die Schweizer Obstproduzenten
und -verarbeiter sprechen sich gegen ein
Agrarfreihandelsabkommen mit der EU
aus. «Im Obstbausektor stehen Existenzen
auf dem Spiel», warnt der Präsident des
Schweizer Obstverbandes, Pius Jans.
«Falls der Bundesrat ein solches Abkom-
men beschliesst, müssen wir mit einem
Preiszerfall von mindestens 50 Prozent
rechnen», sagte Jans an der Delegierten-
versammlung. Die Bauern könnten ihre

Kosten aber nicht in dem Ausmass senken,
da der Obstbau arbeitsintensiver sei als
andere Landwirtschaftsbereiche.

Eine im Februar veröffentlichte Studie
der Universität St. Gallen belege, dass als
Folge eines Freihandelsabkommens ein
Drittel aller Obstbaubetriebe ihre Produk-
tion aufgeben müssten. In einer Resolu-
tion fordern die Delegierten deshalb ein
Nein zu einem Agrarfreihandelsabkom-
men mit der EU. (AP)

Obstbauern gegen EU-Abkommen
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